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AK T U E L L

Seewasser als Teil des Klimakonzeptes

Der Erweiterungsbau des WTO-Hauptsitzes in Genf fügt sich harmonisch und respektvoll in das 

bestehende Gesamtbild ein. Vollflächige Verglasungen bilden die Hülle des energieeffizienten, in 

Minergie-P zertifizierten Bürogebäudes. 

Morris Breunig,  Faktor Journalisten, Zürich

Der direkt am Genfer See gelegene und 
 entstandene Hauptsitz der World Tra-
de Organisation (WTO) wurde  mit 
einem Konferenzzentrum ergänzt. Als Sie-
ger eines vorangegangenen Wettbewerbes 
planten Wittfoht Architekten aus Stuttgart 
einen Erweiterungsbau mit moderner, 
transparenter Gebäudehülle. Fertiggestellt 
wurde er . Eine gläserne Fussgänger-
brücke verbindet das bestehende Gebäude 
mit dem Neubau. Dieser nutzt vor allem 
die besonderen Randbedingungen wie die 
parkähnliche Uferzone und erzeugt einen 
spannenden Dialog zwischen der neuen 
und bestehenden Bausubstanz in Ergän-
zung der Gesamtanlage. 

Die rückversetzten Fassaden des Sockelge-
schosses verleihen dem Baukörper ein ho-
hes Mass an Leichtigkeit. Die Gebäudehö-
he orientiert sich an den Bauten der 
Gesamtanlage, indem die bestehenden 
Baufluchten teils aufgenommen oder wei-
tergeleitet wurden. Das als Holzdeck kon-
zipierte Dach der Sockelgeschosse wird 
aufgrund seiner hohen Aufenthaltsqualität 
als Aussichtsplattform genutzt.

Energieeffizient verglast

Die Isolierverglasungen der Gebäudehülle 
ermöglichen einen hohen Tageslichtertrag 
in den Innenräumen und entsprechen mo-
dernen energetischen Anforderungen, wo-
mit Transparenz sowie Offenheit nach aus-
sen angestrebt wird. Die integrierten 
Sonnenschutzelemente mindern den Ta-
geslichteinfall in den sonnenertragsreichen 
Monaten und reduzieren damit den Kühl-
energiebedarf des in Minergie-P zertifizier-
ten Gebäudes.

Die Räume für Technik und Dokumenta-
tion befinden sich wie die Tiefgarage in 

den Untergeschossen. Auf die Lobby mit 
Restaurant, Ausstellungsfläche und ange-
schlossener Terrasse im Sockelgeschoss fol-
gen vier Etagen mit  Büro-Arbeitsplät-
zen. Die Innenräume erlauben durch ihre 
Flexibilität spätere Anpassungen. Die Mi-
schung aus Einzelbüros und Teamberei-
chen schafft Kommunikationsbereiche 
und Rückzugszonen für die Mitarbeiten-
den. Die Erschliessungskerne und infra-
strukturellen Einrichtungen sind zentral 
im Gebäude angeordnet. Über diese Kerne 
und die vier Stützenreihen werden zudem 
die Lasten der Geschosse abgetragen. 

Die LED-Beleuchtung ist ein wesentlicher 
Bestandteil des Minergie-Nachweises und 
trägt zur Energieeffizienz des Gebäudes 
bei. Dazu wurden  Wand-, Decken-,
Pendel- und Stehleuchten auf den Büroeta-
gen verbaut, die mit elektronischen Vor-
schaltgeräten und präsenz- respektive be-

wegungsabhängiger Steuerung ausgestattet 
sind. Ihr Energieverbrauch ist im Vergleich 
zu herkömmlichen Leuchten um  Pro-
zent niedriger.  

Langfristig bauen

Das Bürogebäude funktioniert nach einem 
auf den Standort ausgerichtetem Klima-
konzept. Grundlage zum Erreichen des 
Minergie-P-Standards ist die Nutzung des 
Wassers aus dem angrenzenden Genfer 
See. «Es ist massgeblicher Bestandteil der 
Heiz- und Kühlvorgänge im Gebäude. So 
temperiert das Seewasser die Zuluft für 
die einzelnen Nutzebenen vor und trägt 
zur Temperaturregulierung der Sichtbe-
ton-Aktivdecken in den Büroetagen bei. 
Die Anbindung an das Genfer Seewasser-
system (GLN) ermöglichte schliesslich die 
Zertifizierung des Gebäudes», erklärt Tho-
mas Kindsvater, Architekt und zuständiger 
Projektleiter für den WTO-Erweiterungs-
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bau bei Wittfoht Architekten. Darüber 
hinaus nutzt man das Kühl- und Wärme-
potenzial der Gebäudespeichermassen, um 
gleichzeitig eine Komfortverbesserung in 
den Innenräumen zu erlangen. Die Lüf-
tung innenliegender Raumgruppen wird 
über eine mechanische Quelllüftung im 
Hohlraum- respektive Doppelboden un-
terstützt.

Bereits in der Wettbewerbsphase wurden 
die Anforderungen des Standards Miner-
gie-P thematisiert und gemeinsam mit den 
Energieberatern von Transsolar aus Stutt-
gart im detaillierten Klimakonzept berück-
sichtigt. Laut Kindsvater sollen die aus 
dem Projekt gewonnenen Erkenntnisse für 
spätere Bauvorhaben massgeblich sein: 
«Nachhaltig bauen, heisst langfristig bau-
en. Diesem Ansatz möchten wir auch im 
Hinblick auf zukünftige Gebäude gerecht 
werden.» 

Dieser Beitrag wurde bei TECmetall.ch heruntergeladen.

Mit freundlicher Unterstützung des HEV Aargau.


